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8. Das Bürgerliche Gesetzbach.
Der Entwurf des Neuen Bürgerlichen Gesetzbuches

iß «««mehr auch in seinen letzten drei Büchern , welche
vv« Familtenrrcht , vom Erbrecht und von der Anwendung
ausländischer Gesetze handeln , fertiggestrllt und der Oeffent-
lichktit übergeben . Es bedarf noch einer Schlußrcvision
des ganzen umfangreichen Gesetzeswerkes , sowie der Aus-
atbeiiung eines Einführungsgesetzes und vielleicht noch des
einen oder andern Spezialgesetzes, und die Kommission
wird ihre Aufgabe gelöst habe» .

Daß sie es Jedem zu Danke machen werde, war von
vornherein nicht zu erwarten . Die Erhaltung der ver¬
schiedenen Sonderrechte , die Schonung mehr oder weniger
berechtigter Gigenthüinlichkeiten und Gewohnheiten ließ sich
mit drin großen Prinzip der Rechtseinheit nicht vereinigen
und mußte vor demselben zurücktrelen. Das konnte ohne
Unzufriedenheit nicht abgehen, und die Beschwerden würden
vielleicht noch zahlreicher sein , wenn das Volk, abgesehen
von den Juristen , von dem Inhalte des Entwurfes eine
bessere Kenntniß hätte , als das thatsächlich der Fall ist .
Aber ein Gesetz ist nun einmal eine trockene nnd wenig
unterhaltende Lektüre, und wer hätte wohl Lust, ein solches
von 2265 Paragraphen zu studiren , wenn nicht sein Berns
oder ein besonderer Anlaß dazu nöthigt ? In der Tages¬
preise sind zwär einzelne interessantere Fragen besprochen
worden , aber im Aügenieinen kann man wohl behaupte»,
daß sich die Bürger gegen die , ihr Interesse doch so nahe
berührende , Reform recht theilnahmslos verhalten .

. Die Aufgabe , zwischen den verschiedenen Rechtssystemen
zu vermitteln » hat die Kommission mit Geschick gelöst,
wenn sich vielleicht auch darüber streiten läßt , ob sie in
ällen Punkten gerade das Richtigste und Beste traf . Jeden¬
falls wird der Vorwurf nicht erhoben werden können, daß
man nicht mit genügender Vorsicht und Sorgfalt vorge¬
gangen sei . Zwei eingehendeLesungen hoben stattgefnnde» ,
in allen Stadien der Berathnng sind die Beschlüsse der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht , und es ist Jedem Gelegen¬
heit gegeben worden , seine abweichende Meinung zur Geltung
*u bringen . Die eingegangenen Gutachten nnd Vorschläge
lud erwogen, wenn auch selbstverständlich nicht immer be¬
folgt worden . Mehr wird in der That nicht verlangt
lverde » können , und man darf mit einiger Zuversicht darauf
rechne» , daß ein so zu Stande gekommenes Gesetzbuch ,
mag es auch den Zorn einzelner Theoretiker erregen , doch
nicht gar so schlecht sein kann nnd im Wesentlichen den
Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechen wird .

Wenn der Entwurf auch ein einheitliches Recht schafft
und schon darin würde ein unendlicher Fortschritt

siegen , selbst wenn gegen den sachlichen Inhalt der anf-
gestrllteu Normen begründete Ansstellnngen zu erheben
wäre« — , so hütet er sich dock weislich, diese Einheitlich¬

keit durch Einzwängen in eine Schablone herbeiführen z »
wollen . Zn den Gebieten, auf welchen gegenwärtig die
verschiedensten Landes - nnd Ortsrechte » eben und durch¬
einander gehe» , gehört beispielsweise das eheliche Güter¬
recht . Nicht etwa nur die beiden großen Systeme der
Gütertrennung und der Gütergemeinschaft kommen hier in
Betracht , sondern cs gibt gar verschiedene Unterarten der
Gemeinschaft und verschiedene Abgrenzungen der Befug¬
nisse , welche dem Ehemann in Bezug ans das Vermögen
der Frau zustehen. Da» Gesetzbuch hat nun eines dieser
Systeme aligeiiomiuen und zwar die landrechtliche Güter¬
gemeinschaft, nach welcher zwar die beiden Gütcrmasseu,
des Ehemanns und der Frau , nicht gänzlich miteinander
verschmolzen werden, aber vereinigt dem Verwaltnugs - und
Nutzungsrechte des Mannes unterstehen. Alle dem eut-
gegenstchenden Rechte werden aufgehoben, aber darum soll
das gesetzlich« Gütrrrecht doch den «» nicht anfgezwungen
werden , die es nicht wünschen . ES steht jedem Ehepaare
frei , durch Vertrag die gesetzliche Gütergemeinschaft aus¬
zuschließen nüd an deren Stelle ein anderes Güterrecht zir
wählen . Ja , das Gesetz ist so entgegenkommend , noch
einige andere Systeme zur Ansivahl zur stellen , die aber
eben nur dann zur Geltung gelangen, wenn dies aus¬
drücklich ansgemacht wird. So soll in letzter Instanz der
Wille der Eheleute darüber entscheide» , welchem Gi 'ttcr-
rechte sie sich unterwerfen ivolle» , nnd nicht , >vie gegen¬
wärtig, der Ort , an welchem zufällig die Ehe geschlossen
wird , oder an welchem das Paar seinen Wohnsitz nimmt .

Die Hoffnung , daß , nachdem nnnmehr die Hauptarbeit
gethan ist , die weitere Behandlung einen glatten Verlauf
nehmen, und wohl schon in der nächsten Session des
Reichstags das bürgerliche Gesetzbuch verabschiedet werde,
dürfte sich schwerlich erfüllen . So rasch wird sich beim
besten Willen das parlamentarische Studium nicht absol¬
vieren lassen . Was bisher fertig gestellt ist, ist noch nicht
einmal eine Regierungsvorlage , sondern » nr der Entwurf
derselben, der noch der Feststellung durch den Bnndesrath
benöthigt . Vielleicht wird hier die Sache nur als Er¬
füllung einer Form behandelt, nnd ohne weitere sachliche
Prüfung das Werk der Kommission gntgeheißen. Aber
sicher ist selbst das »och nicht einmal . Ganz unzweifelhaft
dagegen ist , daß der Reichstag ans eine solche Prüfniig
nicht verzichten kann, nnd selbst ivenn er sich entschließen
sollte , das Gesetz im Ganzen anznnehmen, so ivird er das
doch nur thun , nachdem eine eingehende Konnnissions-
beratbung vorausgegangen ist . Unter diesen Umständen
gelangen wir schwerlich bald in den Besitz des neuen
bürgerlichen Gesetzbuches . _

tt Auch eine Siiknlarfeier .
Zur .Säknlarfeier der Deportation nach

Guyana '
, wie der Titel etwa » ironisch lautet , bringt die Pariser¬

Zeitschrift . Le Correspondant ' die Geschichte der ersten poli¬
tischen Verurtheilte » , welche die sndamerikanische Strafkolonie
bewohnte » . Das unter Ludwig XV. gewvniiene Gebiet —
auch ei » Panama, bemerkt der Verfasser des Artikels, Paul
Mimande — wurde schon 1791 , also mitten in den Tage »
der Erklärung der Menschenrechte , für die Deportation be¬
stimmt, aber da » Gesetz trat erst 1795 in Kraft , als der
Konvent die SchreckenSmänner Barere , Billaud -Varenne,
Collot-d ' tzerboiS und Badier . auSschiffte' , wie man heute im
parlamentarischen Stile sagt . Vadier konnte sich verbergen ,
Barere wurde in Frankreich znriickbchalte» und amnestirt,
Collot- d 'Herboi» , daS Scheusal, und Billaud -Varenne allei»
gelaugten noch Cayemie. Der letztere, ein jovialer Mann ,
richtete sich behaglich ein und »lächle sich beliebt , wozu die
Freigebigkeit, die er Dank seiner zurückgebliebenen jungen Frau
üben konnte , — die sich Inzwischen von ihm hatte scheiden lassen ,
ohne dass er ei Wichte , und ihm durch ihre » zweiten Gatten,
einen Amerika » : ,-, Geld, feine Wäsche und Kleider schicken ließ , —
nicht wenig be irng . Collot- d 'Herboi» hingegen , dem der Ruf
einer Hyäne dis über'» Weltmeer gefolgt war , lebt« verabscheut
und gefürchtet al» Einsiedler, nnd als er auf den Tod krank
wurde , soll ihm der herbeigernfene Arzt, dem er sagte , da»
Fieber und ein brennender Schiveih verzehrten ihn , geantwortet
habe » : . Jawohl, Sie schwitzen Ihr Verbrechen an» . ' Di«
Schwestern de« Hospital» , wohin der Patient geschafft wnrde,
pflegten daS Ungeheuer zitternd , aber sorgfältig, ohne darauf
zu achten , daß er ans ihre Trostesworte nur gotteslästerlich »
Flüche hatte . Die Neger, die ihn bestatten sollten , feierten
eben ein Fest. Sie gruben eiligst ei » Loch in einem Bambus»
gebnsch, warfen die Leiche hinein , ein paar Schaufeln Erd»
darauf , und kehrten zum Tanze zurück.

Die zweite Sendung von Verurtheilte» traf drei Jahre
späier ein . Es waren die ersten sechszehn Opfer de» Staats¬
streichs vom 18 . Fructidor, nnter denen sich die Generäl»
Pichegru , Aubry , die Abgeordneten Tronson du Condray,
Abbe Brotier, der Ritter de Larue befanden und »>it denen
auch Lazare Carnot die Fahrt hätte antreten sollen ; aber er
konnte sich ihr durch die Flucht entziehe» . Paul Mimand«
schildert in anschaulicher Weise den Transport dieser poli¬
tische » Vernrtheilte » , ihren Aufenthalt i » Cayenne , wo sie sich
der Sympathie der Bevölkerung, tue » » auch nicht der Behörden ,
zu erfreuen hatte, nnd die Flucht von Pichegru , Aubry nnd
General Willot , de Larne , Ramel , Doffonvill « nnd Letellier
nach holländisch Guyana . Sie hotten sich Pässe von französischen
Kanflente» in Sienaniary verschafft nnd sich einer Pirügue
anvertrant, in der General Pichegru daS Hißian handhabte»
Das schinache Fahrzeug wurde a » die holländische Küste ge¬
worfen, und hier fanden die Flüchtlinge die beste Anfnahme .
Der Gouverneur von Cohvkn erkannte den General Pichegru ,
der die Holländer besiegt hatte , nnd ließ ihm und seinen
Gefährten den ehrenvollsten Empfang zu Theil werde«.

Mittheilnnge »
a«S dem Bereiche des Schulwesens ,

A, Mitteljchnle«.
Aersehllngen u«i> Krnennungc« :

Höh , Christian . Realjchnlkandidat an der Overrealschnle in

Die Testanreirtsklarisel .
Von H . Waldemar .

Nachdruck verboten.
57) (Fortsetzung.)

Sie lächelte schmerzlich . „ Wie könnte ich , jetzt, nach¬
dem ich Dich wiedergrschaut , ich in Deinen Armen ge¬
legen habe ? — Ich bin Dein eigen , mein Einziggeltebter,
und kenne kein größeres Verlangen, als stets bei Dir zu
seln, an Deinem Herze» — das große Leid — des letzten
Jahres — »u vergessen/ kam r» stoßweise von ihren
Lippen .

„Mein Gott, Eveline, was ist Dir ? — Sagtest Du
nicht, Du feist gestürzt ? Eveliene, so red« doch," rief er
in Todesangst , als das Mädchen wieder die Augen
schloß und sich ermattet an ihn lehnte , „ wo bist Du
verletzt ?"

„Mein Fuß — ich glaube — er ist — gebrochen .
"

Zu viel war auf fie eingestürmt ; die physischen
Schmerze « verbunden mst der Angst, voraussichtlich
hilflos die ganze Nacht an der Landstraße liegen zu
müssen, nun die plötzliche Fre«de, alles zusammen wirkte
derart erschütternd auf ihre Nerve», daß sie die Besinnung
verlor . Graf Albrecht legte ste sanft au die Böschung
ßnrück nnd untersuchte rasch den kranke» Fuß, der schon
so hoch angeschwollen war , daß er nur mit Hilfe seines
Taschenmessers den sehr engen , eleganten Stiefel ent¬
fernen konnte . Eveliues Vermuthung und seine Befürchtung

bestätigten sich nicht , der Fuß war nicht gebrochen , wohl
aber aus dem Gelenk. Er berechnete die Entfernung bis
Davos nnd entschied sich dafür, die kleine Operation dcr
Einrenkung sofort vorznnehmen. Mit unendlich ivohlihnender
Sicherheit vollbrachte er dieselbe , riß sein Tascheninch in
Streifen und improvisirte so den ersten leichten Verband ,
dann eilte er wenige Schritte weiter, wo er eine Quelle
rieseln hörte nnd trug in seinem Hut das frische Wasser
herbei , womit er znuächst Eveline ins Bewußtsein znrück-
brachte nnd de» verletzten Fuß kühlte .

Das junge Mädchen sprach kein Wort , aber ihre
Hand lag in der seinen und ste blickte so dankerfüllt , so
voller Liebe zu ihm empor, daß er gerührt nnd doch
scheu das sanfte Gesicht mit seine» Lippen berührte . —

„ Glaubst Du so lange allein bleiben zu könne » , bis
ich mir Hilfe und einen Wagen geholt habe ? " fragte
er endlich . „Der Abend wird kühl und könnte schädlich
auf Dich einwirken.

"
„ Nein , nein , verlaß mich nicht , Albrecht, mir ist so

bang allein ! "
„Daun bleibt nichts anderes übrig , als daß ich Dich

in die Stadt nnd Dein Hotel trage , Eveline. Willst
Du Dich mir anvertrauen ? "

Eveline senkte den Kopf und trotz ihrer augenblick¬
lichen Schwäche fühlte sie das Blut heiß in ihr Gesicht
steigen.

Albrecht sah ihr Zögern und glaubte , ihr zu Hilfe
»tU« zu müssen.

„Die Umstände rechifertigen es , Eveline ; ich be¬
schwöre Dich , laß Dich nicht von kleinlichen Bedenken
beherrschen nnd bann« das „ es schickt sich nicht " für
jetzt wenigstens ans Deinem Herzen , es könnte Dich
später gereuen. "

„ Es sei denn , Albrecht; ich seh« ja ein, daß eS
anders nicht erreicht tverden kann . Hier allein bleiben kann
ich nicht. — zu gehen vermag ich erst recht nicht — , i»
Gottes Rainen den» vertraue ich meine Last Deinen starke«
Armen an ; ich hätte nicht geglaubt , daß ich einst genöthigt
seirr würde, Stolz nnd Mädchenwürde, ans die ich mir
so viel einbildete, in dieser Art hintanznsetzeu, "

schloß sir
mit einem resigillrten Seufzer.

Albrecht beugte sich, statt aller Antwort , M
ihr nieder und ivähreud er sagte : „ .Halt mich fest «m
de» Hals , Eveline, " «rufaßte rr die zarte Gestalt fest
nnd sicher und schritt inühelos die Straßen nach Davos
weiter . Bon Zeit zn Zeit sah rr in das blaff« Gesichtchen,
das an seiner Brnft so geborgen ruht« , rr bemerkte, w«
sie im Schmerze die Lippen einkniff nud doch konnte er
ihr momentan weiter keine Linderung verschaffen , sondern
er begnügte sich damit , ihr leise Trost - nud LiebesWorte
ins Ohr zn flüstern , wofür sie ihm dann « tt «ine«
herzinnigen Lächeln dankte.

Nach kurzer Zeit erreichte er den Gasthaf, woselbst
sich alles in großer Anfvegnng befand, b» das Pferd
allein znrückgekommen war .

(Fortietzuna folgt.)



tzeite 2. badische Vlc . 1S'5 '
Karlsruhr , wird Reallehrer an der Realschule in
Ladenburg .

Aikßerg , Ferdinand , Reallehrer , von der Realschule in Laden -
bürg an das Realprogyinnafinm in Mosbach .

S . Volksschulen :
1. Wersehunge « :

Httttfchkiug , Wilhelm , Echwkandidat , als Unterlehrer nach
Unterharinersbach , A . Offenburg .

2 . Hestoröe « :
Sleiuvrenner , Rudolf , Hanptlehrer in Bruchsal .

. . — _ ■ »
Personalnachrichten

anS den« Bereiche der Grotzh. Bad .
Gtaatseifenbahneu .

Kutlasseu wurden :
Juchs , Otto , zuletzt Radschuhleger im Rangirbahnhof

Karlsruhe ,
Moos , Friedrich , von Mannheim , zuletzt Güterarbeiter daselbst.

Ans Baden .
* Nr . 4$ de » , Verordnungsblattes ' der Generaldirektion

der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält : Allgemeine Ver¬
fügungen : Eröffnung der Bahnstrecke Slahringen - Ueberlingen .
Sonstige Bekanntmachungen : Güterabfertigung im Rangir -
Lahnhose in Karlsruhe . Kaffenvorräthe der Stationskassen .
Organisation des Telegraphendienstes . Anfgefniidenes Geld .
Es wurde aufgefunde » : am 2t . Juli im Zug 482 ein Geld¬
täschchen mit 3 M . 3 Pf . und in Singen abgeliefert ; am 30 .
Juli in Basel ein Geldtäschchen mit 5 Fr « . 85 Cts . und
2 Pf . ; am 31 . Juli im Inge 103 ein Geldtäschchen mit
22 FrS . 32 Cts . und 4 M . 44 Pf . und i» Mosbach ab -
geliefert . Persvnalnächrichten .

Badische Chronik.
* Keys , 8 . Aug . Das Lokalbahnprojekt Kehl - Alten '

heim wird mit seiner Verwirklichung nicht mehr lange auf
sich warten lassen . Die Gesellschaften, die sich darum bewerben ,
find zwei , und zwar die Lahrer » und die Straßburger Straßen¬
bahn - Gesellschaft. Erstere hat bereit » mit den Vermessungen
im Terrain begonnen , während diejenigen der Letzteren dem¬
nächst in Aussicht genommen sind . Nach dem neuesten aus¬
gestellten Projekte soll die Lokalbahn , nachdem fie Marlen
pasfirt hat , ans den Rheindamm geführt werden , oberhalb
Sundheim dem Wege nach, über das Feld (Gewann - Metzger »
weide) gehen, an der Sundheimer Kinderfchnle vorbei , der
Schütter entlang und von da nach Nen - Bruck , der Hauptstraße
durch Dorf Kehl ihren Weg nehmen ; die Sundheimer Halte¬
stelle ist in der Nähe der Kinderfchnle in Aussicht genonimen .

*
«Leitzferdingen (A . Emmendingen ) , 8 . Ang . Der

BürgerauSschuß genehmigte die schon lange geplante Wasser -
Versorgung nach dem Projekt der großh . Nniturinspektion .
Die Kosten betragen ca . 50000 M . ; hiervon solle » 20000
Mark durch außerordentliche » Holzhieb , StaatSzuschnß rc . ge -
deckt werden .

* Singe » , 8 . Aug . Die Militärbehörde gedenkt im
Kriegsfälle am Bahnhof Singe » eine Erfrischnngs - , Verband -
unb Verpflegnngsstatio » in ' s Leben zu rufen . Es soll » nn
auf Wunsch - es bad . Landesvereins , wie an anderen Orten ,
auch hier ein . Männerhilfsverein * geschaffen werden , dessen
Ausgabe es ist, den Samariterdienst zu üben .

* Konstanz , 8 . Ang . Hier wurde eine Arbeits¬
nachweis » » st alt für die Stadt Konstanz begründet . So¬
bald da« Bureau eiirgerichtet ist, kann die Thätigkeit der An -
stalt beginnen .

Aus bei : Siestdenz .
Karlsruhe , 9 . Ang .

O Aon » Iestzng des badischen Ariegertages wurden
von Herr » Photograph Christian Meeß , Kaiserst ». 243 , eine
Serie Aufnahmen gemacht. Die Bilder , die sich durch Schärfe
der Aufnahme auszeichne » , sind in dem Schaufenster des
Herrn Installateur und Blechner Joses Meeß , Eebprinzen -
straße 29 , ausgestellt und känslich.

A Aas Iriedrichsbad ist jüngst in der . Bad , Presse '
besonders angelegentlichst empfohlen ivvrden . Und in der
Thal verdient das Friedrichsbad den regsten Besuch. Die
Wannenbäder wie die Schivimmhalle befinden sich stets in
dem reinlichsten Zustand . Das Wasser an Schwimmbassin
wird nicht nur durch den ständigen Zn - nnd Abfluß rein
erhalten , fmidetn jeden Abend ganz abgelassen und durch
frisches ersetzt . Von besond-rer Wichtigkeit sind , abgesehen
von den Vorzüge » des Friedrichsbades nnd den
bekannten Nachtheilen und Unbequemlichkeiten , die init

, den Rheinbädern verbunden sind , die billigen Preise .
Ein Rheinbad kostet mit Einzelanskleidezelle 56 Pfg .

< (26 und 30 ) , mit allgemeinem Anskleideranm 41 Pfg . ( 26
und 15 ) , im Friedrichsdad beträgt der Preis im ersten Fall
35 Pfg -, im letzten 25 Pfg . , bei 10 Bädern ermäßigt sich der

, Preis erst anf 48 Pfg . ( 26 und 22 ) und 40 Pfg . ( 26 nnd
14 ). Nimmt inan ein Vierteljahrsabvnneinent , so kostet ei »
Bad im Friedrichsbad ( 70 Bäder gerechnet) 17 Pfg . , im Rhein
12,3 Pfg . nnd 26 Pfg . Fahrt gleich 38,3 Pfg . für Einzel -
kabinet . Nimmt man aber ein Abonnement für den Sommer ,
so kostet «in Bad int Friedrichsbad 13,3 Pfg . und im Rhein
8,6 Pfg . , wozu aber »och 26 Pfg . für die Eisenbahn komme » ,
so daß daS Rheinbad im günstigsten Falle ans 34,8 Pfg . steht.
Zudem braucht man im Friedrichsbad » nr halb so viel Zeit ,
als beim Baden im Rhein .

8 Schwer verletzt . Eine Fabrikarbeiterin von Zipp -
lingen brachte bei einem Lithographen aus Unvorsichtigkeit
beide Hände unter die Preßmaschine . Sie hat erhebliche
Ouelschungen erlitten und mußte in das städtische Krankenhaus
verbracht,

'
werde » .

8 Ermittelt . Heute Vormittag wurde hier ein schon
( mehrfach bestrafter Blechnergeselle von hier verhaftet , welcher
, als Thäter ermittelt wurde , der am 2 . d . Dt . einer Frau in
' fees Leovoldstraße au » unverschlossenem Ptaniardenrimmer 17

ilberne Kaffeelöffil und 1 Eßlöffel gestohlen hat . Die Löffel
>at er in der Durlacherstraße verkauft , dieselben sind aber
wieder beigebracht .

Gerichtszettmig .
A Karlsruhe , 8 . August . Sitzung der Ferien - Straf¬

kammer I. (Schluß .)
Im nächste» Falle handelte e» sich um eine Berufung ,

betreffend die Anklage gegen Jakob Winkler aus Waldshnt
wegen Körperverletzung . Da der Angeschuldigte vom heutigen
Termine unentschuldigt wegblieb , wurde die Berufung ver¬
worfen .

Im Zorne hatte sich der 55 Jahre alte Schuhmacher -
meister Ernst Liebermann au » Achern , wohnhaft in Baden ,
zu einer That hinreißen lassen , die für ihn schwere Folgen
hatte . Die Tochter des Liedermann hatte schon mehrere
Jahre ein Liebesverhältniß mit einem auch in Baden
wohnenden Maler Winter , daS von den Eltern nicht gebilligt
wurde . Dies führte natürlich zu Streitereien und am Abend
de» 12 . Mai kam e» in der Nähe de» städtischen Schwimm¬
bades in Baden zu einem Auftritte zwischen Winter , der mit
einer Geliebten spazieren ging , und deren Vater , dem An -

geklagte» . Der Wortwechsel artete schließlich in Thätlichkeiten
au » , und in seiner Aufregung und seinem Zorn versetzte
Liebermann mit seinem Spazierstvck dem Winter eine» Schlag ,
der den jungen Mann am linken Auge derart schwer verletzte,
daß Winter an diesem Auge das Sehvermögen verlor . Gegen
Lieben »«»» wurde in Folge dieses Vorfalles Anklage wegen
erschwerter Körperverletzung erhoben , die mit dessen Ver -
urtheilung zu 2 Monaten Gefängniß endete .

Die weiteren Fälle betrafen Berufungen ; es ergingen
olgende Urtheile : Hausbursche Ruppert Dallat aus
L>eiligenberg wegen Diebstahls 1 Woche Gefängniß ; Handels¬

mann Nathan Nosenthal aus Liedolsheim wegerr Betrugs -
Versuchs 3 Tage Gefängniß und 20 Mark Geldstrafe ; Johann
Georg Mutschler aus Schönmünzach wegen Bedrohung
6 Mark Geldstrafe .

Bücherschau.
Berühmte Hemäkde der Wett . Soeben ist Heft 7

dieses ausgezeichneten Lieferungswerkes bei uns cingetrvffen
und liegt » nnmehr für die Interessenten in unseren Expeditionen
zur Abholung bereit . Auch diese 7 . Lieferung empfieblt sich
durch Reichhaltigkeit und Vornehmheit von selbst, so daß ei
einer Sonderempfehlung unsererseits kaum bedürfen möchte.
Wir geben , wie früher , eine knrzgedrängte Uebersicht über die
einzelnen Bilder : » Ein Frühlingslied ' von A . Dreprvlle ,
einem französischen Maler von Ruf , der eS auf diesem Ge¬
mälde ganz vortrefflich verstanden hat , Lenzlnft nnd ‘

Frühlingsprachl nnd die beseligende Wirkung dieser Herrlich -
keile » anf empfängliche Kindergemüther zu schildern . Ein trotz
der ziemlich reizlosen Umgebung anmuthiges Kinderstnck ist
. Der erste Kummer ' des Italieners Silvio Rotta , das Abend¬
gebet eine« Kindes unter Anleitung der Mutter . Ludwig
Knaus tritt »ns auch in diesem Hefte mit seinem köstlichen
. In tausend Aengsten ' (ein von Gänsen attakkirtes Kind mit
Aesperbrod ) von seiner liebenswürdigsten Seite entgegen , ein
Bild , i» dem der betreffende Meister zugleich seine her¬
vorragende Bedeutung als Landschaftsmaler doknmentirt .
Der amerikanische Sittenschilderer I . ® . Brown ,
den wir durch seine Beiträge zu früheren Heften
bereits schätzen gelernt haben , bringt diesmal ein lebensvolles
Bild ans dem amerikanische» Schifferlebe » . Weitere Genre¬
bilder haben zur 7 . Lieferung deigesteuert : v . Czachorski
/ . Eine Frage '

) , Richard Lindernm z . Der Klostervirtuos " ) ,
Henry R . Poore ( „ Brücke bei Sonnenuntergang " — eine
anßecordeuttich fein abgeslimmte amerikanische Straßenszene ) ,
I . Scalbert ( „ Er liebt mich , liebt mich nicht " ) . Karl Steffock
( . Reitende Zigennerknaben " — temperamentvolle Szene an «
dem Pnßtaleden ) , Robert Aßmns ( . Au , Krug zum grünen
Kranze ' — eine frische Reiterszene aus der Zeit des dreißig¬
jährigen Krieges , mit schönem Baumschlag und prächtig ge¬
zeichnete» Pferden ) , Onlin ( „ Eine Hochzeitsreise " ) . Als
Historienbilder möchte » zu bezeichnen sein Karl Beckers signren -
rciche « Gemälde ( . Der Apollo von Belvedere " und die stott
bezeichnete Szene aus dem , Gil Blas , mit der Jose Moreno -
Carbouero " erfreut . Das militärische Genre vertritt der
Ainerikaner William T . Trog » mit einem „ Die Verfolgung "

betitelten Bilde , da » Thiergenre unser deutscher Meister
Chr . Kröner mit seiner bekannten , dnrch Hirsche und Sauen
belebten Winterlaudschast . Am frühen Morgen ' in vorzüg -
lichster Weise .

Telkgrinnme der „Bübischen Presse.
"

München , 9 . Aug . Der 8 . internationale
Blnidenlehrerkoiigreß , welcher letzte» Dienstag hier
zusaiilmeiigetrcteil war , wurde gestern dnrch de» Vor¬
sitzende » , Inspektor des königl . Zetttralblindcninstituts
Standhamer . geschlossen . Der nächste Kongreß findet
im Jahre 1898 in Steglitz bei Berlin statt .

Wie » , 9 . A» g . Lant einer Meldung der
„Neuen Freien Presse " wird von de» Familien Parma
nnd Kobnrg die Echtheit der im „Mainzer Journal "

pnblizirten Zuschrift der Herzogin von Braganza ,
worin die Absicht eines Rcligiouswcchsels des Prinzen
Boris kategorisch in Abrede gestellt wurde , entschieden
bezweifelt . — Dem gegenüber hält nach eben eintreffendem
Telegramm das „ Mainzer Journal " feine Nachricht
aufrecht .

Lüttich , 9 . Aug . „La Gazette de Liege" theilt
mit , daß in der Umgegend von Lüttich mehrere
choleraähnliche Erkrankungen vorgekommen sind und
fordert die Bevölkerung anf , alle Maßregel » zu er¬
greifen , welche in dieser Lage geboten erscheinen.

P - tep-sbur «, 9 . Aug . In sechs Gouvernements

herrscht die sibirische Pest und richtet unter den Vieh -
beständen große Verheerungen au .

Sofia , 9 . Ang . Das Organ Zankows ist wegen
Aufstelluug der Kandidatur eines neuen Fürsten von
Bulgarien , des Prinzen Georg von Griechenland ,
unter Anklage gestellt worden .

New -Aork , 9 . Aug . Gestern Abend stürzte hier
ei » Neubau ein « nd begrub eine große Anzahl Ar¬
beiter unter seinen Trümmer « . 32 Leichen find bis
jetzt geborgen .

Philadelphia , 9 . Aug . Der englische Dampfer
„ Capac " ist mit 17 Mann von der Besatzung d«S
englischen Schiffes „Prinz Oskar " hier angekommen .
Letzteres war mit einem unbekannten Schiffe zu-
jammeugestoßen . wobei beide gesunken find . 40 Mann
ertranken .

Familie »,»achrichte ».
Auszug aus den Staudesbücheru Karlsruhe.

Eheaufgebote : 8 . Aug . Ferdinand Rösch von Unter »
grnppenbach , Installateur hier » mit Friederike Schäfer von
Hall . — Heiikrich Koch von Grabenheim , Marmorarbeiter
hier , mit Amalie Berlinghof von hier . — Georg Fließ von
Weisweil , Friseur hier , mit Friederike Grämlich von Gochs »
heim . — Kaspar Blancani von Arch , Schmied hier , mit Mar¬
garethe Bohland von Heidesheim .

Eheschließungen : 8 . Aug . Adolf Haag von Rastatt ,
Betriebssekretär hier , mit Panline Reinhold von hier . —

Todesfälle : 6 . Ang . Anna Maria Volk , 67 Jahre
alt , Ehefrau des Taglöhners Matthäus Volk . — Wilhelmine ,
1 Jahr 8 Monate 7 Tage alt , Vater Emil Kappler , Tag -
löhntr . — Margarethe Kamnierer , 75 Jahre alt , Wittwe des
Wagenwärters Christian Kämmerer . 7 . Anna , 2 Monate 18
Tage alt , Vater Wilhelm Kratzer , Fabrikarbeiter . 8 . Emil ,
2 Monate 24 Tage alt , Vater Ludiv . Rimmler , Heizer .

Telegraphische Kursberichte
vom 9 . Anglist .

pfrattkfurt a . M . ( Äusangsknrs «)
Oesierr . Kreditakiie » 332 ' / ,
Oesterr . St »alsb .- A. 356 ' /,
Lombarden 34 %
3% Pöring . St . -Anl . 27 . Hl

Egypter
Ungarn
Disconto Coi » .-A .
Gotthardbahn -A .

105 .20
163.70
819 .80
>84 .20

Tendenz : z. fest .
Frankfurt a . M . ( Schlichkurse I ., 2 Uhr 37 Min )

lvechsei Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wie »

ßnvatbtöconto
Napoleons
i “/<* Deutsche Reichs «» !.
j% ( t
t°/o Preich Consols

Frankfurt a .
1°/» Spanische Ext .
>°, o Zolliürkeii
L°/o Türk . Obl . D .
i°/o Ungarn
5"/o Argentiner
’ °/o Mexikaner

M .

168 .62 47 « « ad . St . -Obl . i . ® .
20 .455 4 °/» .. „ i . Mk

81 .— 5 % Griech . iS . B .
168 :20 4 u/° ,, Monopol .

17s ö"/o Italien . Rente
16 .24 4"/ » Oeft . Goldrente .

105 .70 4 ' / »"/ , „ Silberrente
100 . 15 5"/° „ 1860er Loose
105 .35 4 ' /»"/» Portugiesen

III . Orientanleihe
(Schluükurse II . , 3 Nhr —
65 .-

101 .90
25 .55

103 .60
58 -75
94 .40

Verlincr Ha »delsgef .-Akt . 158 .80
Oarmstädter Bank - „ 156 .70
veutsche Bank - » 195 ‘/a
Diskonto - Cottimandit 219 .30
Dresdener 165 .—

Defteiv . Länderbank 229 ' /«
!, Credit , 333 '/«

hessische Ludwigsb . 119 .20
Lombarde » 94 '

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Coinmandit
Staatsbahn
Lombarde »
Tendenz : fest.
Russen

104.40
m3o

33 .30
37 .90
89 .70

103 .80
85 .35

138 .96
41 .35
68 . 15

Mi« . ) .
346V ,
250 ' /.

„ 143 .10
94 40

128 .70.
6472

105 .80

Kredit - Aktie »
Oisconto - Commandlt
Staatsbahn
Zonibarden

^reditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Narknoten
4°/» Ungarn

Vlo Rente
Spanier
Türken

Berlin sAnfangskurse ).
24680
219 .40
174 .40

46 .20
Wien tBorbörse ) .

Russische » loten
Lanrahütte
Harpener
Südbahn Schluß

3977 ,
415 .40
109 .10

59 .52
123 . 10

Papierrcnte '

Oesterr . Kronenrent «
Läirderbank
Ungar . Kronenrent «
Tendeirz : fest .

102 .30
647 «

26 .—

Paris .
3°/« Portugiesen
Banqne btto mau .
Rio Tinto

219 .70
348 , /,

94 5/.

219 .25

21955
139 .60
156 .50

11 .170

100 .90
101 .—
2737 ,
9990

26 %
713 .-
430 .—

% St . in A .
hat nicht gewonnen .

Brieftasten .
Loos 5933 der Marienburg »« flotttsit

Der empfindlichen$ aut der
4 » i . welche an sich öfters gewaschen werden müffe «,

sollte »mn stets Rechnung tragen m >d n» r
eine Seife verwenden , welch« die Empfehlung der Arrzte besitzt«
wie dies bei der neuen Patent - MyrrhoNn -Seife in so hervor »
ragender Weise der Fall ist. Dieselbe übt einen so wohlthütigen
Einfluß auf die Thätigkeit der Haut , daß alle Mütter nicht
unterlassen sollten , für Kinder nur die Patent -Myrrholtn -
Seife zu gebrauchen .

Die Patent -Myrrholin - Seife ist in alle « guten Pan
fnmerie - und Droguen - Geschästen , sowie in den Apotheken rc
k 50 Pfg . erhältlich und mutz jedes Stück die Patent -
Nummer 63592 tragen . • ■_

WM

l ' rlrnw KnhrkoHleu , alle Sorten , gans tw
zügliche Jl . gfrwürfelkohlen (AnthraeK !
von Bonne Espöraum Hental , timm
coahs , Brikets , Brennheiz , Holzkohle «, 8 *
sundheits - BUgelbrikets ( 5 Kilo M. 1.50)
empfehlen Gehre * Jfc Schfnlllfp

8187 Hwrlsrnhe i. B*
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KekaMmchuvtz.
Mit Genehmigung Großh .

Ministeriums des Innern
wird der auf Dienstag IS .
d. Mts . für hiesige Stadt
bestimmte Krämermarkt auf
Mittwoch 14. Aug . l. I .
verlegt .

Ettliuge « , 8 . Aug . 1895 .
Bürgermeisteramt .

Haas .
11556.2.1 , Günther «

Oeffentliche
Versteigerung .

Im Aufträge des Konkursverwalters
Herr» Christ , werde 'ich ' in ' der Otto
Hngischen Mühlsteiufabrik dahier
Montag den 18«, Dienstag de« 18.
und Mittwoch den 14. August , je¬
weils Bormittags U Uhr :

1 Bürean -Eimichiung , l Schmiede-
werkstätte, 5 Unterwindfener, Be-
standtheile zur Müllerei -Einrichtung
als : ca. 70 Meter Schweizerseiden -
gazr , Gußstahlbillen , Hämaier ,
Meißel, Feilen , Hanfgurten , Becher¬
schrauben , Riemenfpanner, Selbst¬
öler, Bnlancirringe , Sackkarre» , ca .
130 Zentner Zement , ca . 400 Stück
Herdplatten, i große ParthieSchleif¬
steine mit und ohne Gestell in ver¬
schiedenen Größen , sowie noch viele
hier nicht ge » a»»te Gegenstände,
gegen Bnarzahlung öffentlich ver¬
steigern . 11522

Bühl , den 30. Juli 1895.
Kieterie ,

G ericht svollzieher .

Danksagung.
Unserem lieben Kameraden, Herrn

I . I . Reiff , Buchdruckercibcsitzer in
Karlsruhe , tür die ' freundliche Ein¬
ladung und gastliche Bewirthung
unserer gestimmten Kompagnie in
seinem herrlichenBefftzthum in Karls¬
ruhe am Tage des Landes-Krieger-
Festes sagen wir von unserer Heimath
aus ans diesem Wege nochmals unseren
herzlichüen kanicradschaftlicheil Dank.
Jin Namen der . Kameraden der

7 . Komp . Jnf . -Reg . Nr . 111.
Fridolin Kenck , Kaufmann »

Philippsbnrg . 11536

Für Erwachsene ist nützlich :
du ilmfifi 41

«ml fein (ßpfdilcrfif,
l oder Belehrungen über die Ge¬

heimnisse der menschlichen
Natur, die Ehe u . s. w.
Von 0r . tilbrocbt . 30. Auflage.

Preis 1 Mark 50 Pfg.
Zn beziehen durch die könnt »
sek« Berlags -Bnchhaudlung
in Halberstadt gegen Ein¬
sendung des Betrages , sowie

durch jede Buchhandlung.

gesucht geg. hoh . Provist
für Wirthschaftsartikel.

11528 ko . Seip , Borkenheim.

Frachtbriefe,..r '
. S '

di.
Bnchdruekerei der „Bad . Presse ."

Verein ehemal. Kaiser-Grenadiere
des Regiments 110 Karlsruhe .

Die Vcreinsmitglieder nebst Familienangehörigen werden zu der am
Sonntag den 11. d. M.» Nachmittags 4 Uhr stattfindenden

Gksclligkll Abend - Ustterhaltung
im Vereinslokal „zum Deutschen Philister " sreuudlichst eingeladen .

Zum Vortrag komint : „Der blaue Teusel" . Episode aus dem
Feldzuge 1870 71, sowie Lieder und komische Szenen .

Einführungsrecht ist gestattet. 11569 .2.1
Der Vorstand .

NB. Das Lokal ist von 4 Uhr ab für den Verein reservirt.

August Pietsch , Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronenstratze 45 ,

empfiehlt sein grotzes Lager in

gotd . , stkö. Taschenuhren , Wegnlateuren,
Standuhren , Wanduhren, in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 .— an u . Ketten.
Goldwaapem Ohrringe , Medaillon , massiv

Gold u. Double, Ringe , Armbänder ll . s . w .
Ferner Krillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billige » Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Suppenwürze
ist srisch eingriroffen bei 10981

_ ___ C . Cartharius, Douglasstr. 8.
Die teeren Onglmu-Fiäfchchen von 65 Pfennig werden zu 15 Pfennig

und diejenigen ü Mk. 1 . 10 ,n 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgcfüllt

tl
w

illnstrirte humoristisch -satyrische
Wochenschrift

erscheint jeden Samstag in München .
„ Oie Geissei “

beschäftigt sich vornehmlich mit den
Angelegenheiten des Landes und den
Vorgängen in der Residenz und unter¬
zieht die Vorkommnisse des öffent¬
lichen und gesellschaftlichen Lebens
einer mit Humor und Satyre ge¬

würzten Klitik.
„ Oie Leisse !"

nur 60 Pfennig.
Bestellungen nehmen alle Post -An¬
stalten entgegen . Einzelne Nummer

5 Pfennig . 3621 .3 .1
„ Oie veissel "

hat sich während ihres kurze «! Be¬
stehens rasch die Gunst des Publikums
erworben und weist eine respektable

Auflage auf.
Inserate finden in kaufkräftigen

Kreisen weite Verbreitung .
Wir laden hiemit zu» ! Abonnement

und zur Insertion höflichst ein .
Hochachtnngsvollst

Redaktion und Verlag
der

ineni tüchtigen, kautions-
fähigen Oberkellner oder
Metzger ist Gelegenheit
geboten eine gute Wirth -
schast zu übernehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre A . M.
11546 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Gesucht

100 Mark
ans sofort gegen mehrfache Sicherheit.

Offerten unter Nr. 11539 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

80
werden von einem pünkllichen Znrück -
zahler, in Raten ans zwei ' Monate ,
je nach Uebereinkommen , gegen Ver¬
sicherung zu leihen gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 11548 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ein Beamter in sicherer Stellung
sucht gegen vollständige Sicherheit

400 Mark
zu leihen . 2 .1

Offerten unter A. R. 11568 a»
die Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Wirtschaft.
Eine kleinere Wirthschaft in der

Nähe einer größeren Fabrik gelegen ,
ist für sogleich in Zapf zu vergeben .
Kaution 300 M . erforderlich . Näh.
bei B . Heil, Karlsruhe , Leopold¬
straße 20 . 11560

Zu verkaufen in d . prachtvoll
gel . Luftkurort Auerbach a. d. B .,
Stai d . Main-Neckar-B . , ein geräum.
Wohnhaus mit Wasserleitung,
Nebeuhaus mit kleiner Wohnung,
terrassenart. Garten mit 4 Lauben ,
ca. 60 Obstbäumen und Weinberg .
Preis 12500 M . Anzahlung8000 M .
Anfragen unter H . W. 569 an
Haafenftein & Bögler, A . - G
Frankfurt a . M . 11529

Junges zvycpaar sucht ein

SpezereigeschäsL
in Bade« zu pachten oder zu
kaufen , bei Anzahlung von ra .
150« Mark . 11551 .2.1

Offerten unter C. P. 5935 be¬
fördert das Annoncen -Bureau von
Rudolf Motte in Karlsruhe

Zn kaufe » gejuchte Ein gut erhaltener
Küchenschrank.

Zu verkaufen : Eine Nähmaschine
für Näherinnen .

Beides K l a u p r e ch t st r a ß t 22,
2. Stock . 11543

Bäckereien zu verkaufen .
Einige sehr gute Bäckereien in der

Stadt und aus dem Lande sind zu
verkaufen . Offert , «nt. Nr. 11537 an
die Exp, der „ Bad . Presse "

._ 2A

Stellen .finden :
Redakteur.

Die Stelle eines Hilfsredaktenrs
an einem kleinen bndiichen Tagblatt
ist mit einer durchaus tüäftiaen ,
nmfichtige« Kraft, tadellose » Cha¬
rakters zu besetze » . Es wird nur ans
einen Herr» reflektirt, der auch in
der Lage wäre , da? Korrekturlesen
der Zeitung selbst, als vorkommender
Werkedrucke zu übernehmen. Angebote
unter Darlegung des Bildungsganges ,
der bisherigen Thätigkeit, sowie unter
Mittheilung der Gehaltsansprüche
unter „ Südwest " dnrc» Haasen -
stein 8f Vogler , A . -G , Frank¬
furt a. M . 11530

Llhiihmihek-Gtsiich.
Zwei gute Arbeiter auf Herrenstiefel

und einer auf Sohlen und Fleck,
werden gesucht. 11547 .2 . 1

Schaub . Kaiser -Allee 53 .
Köchin

nach Amerika gesucht. Lohn 80—90M.
Lnsttragende wollen ihre Adresse

unter Nr . 10954 an die Expedition
der .. Bad . Presse"

, einsenden . 3 .3

Lehrlings-Gesuch .
Ein kräftiger, wohlerzogenerJunge

kann sofort bei mir in die Lehre
treten. 11451 .2 .2
B . Wirth , Mech.au . Werkstätte .

Garteustratze 2 .

Ein geprüfter
Kaminfeger

mit guten Zeugnissen sucht sofort
dauernde Beschäftigung.

Zn erfragen bei Herrn Stadler ,
Kaminfegermeisterin Freibnrg i. Br .,
BeUortstrnße 10 ._ 11463 .2 .2

Hausbursch.
Ein junger Mann . 23 .Jahre alt.

militärfrei , sucht Stelle in einem
Hotel bis 1 . oder 15. September .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Auskunft ertheilt die Expedition
der „ Bad . Presse" unter Nr . 11544.

MWmher-
krlfilsknfitlle-kks,».

Ein junger Mann mit schöner Hand»
schrift , welcher seit drei Jahren in einer
großenGemeindeverwaltungthätig und
in den Nathschreibcrgeschäften größtem
theils eingearbeltet ist , sucht zur Ver«
befferung seiner Verhältniffe unter
bescheidenen Ansprüchen anderweitige
Unterkunft. 3JJ

Offerten unter Nr. 11378 an di«
Expedition der „ Bad. Presse " erbetm.

Junger Mann,
welcher in eine»! Colonialwaarm»
Geschäft «n xrv , gelernt hat, wünscht
eine Stell« als Bolontikr in einem
Eisenwaarengeschäst »a gro» ft en dttul
in Karlsruhe. 11542

Offerten unter Nr. 11542 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb.

Ein junger Mann sucht Stellung
ans dem Bureau eines VerflcherunüS -
oder FabrikgefchäfteS per 15 . August
oder 1 . September. Gute Empfeh¬
lungen. Offert, unt. K. O. 11538 an
die Exped . der „Bad . Presse *.

Stelle -Gesuch.
Eine gesetzte , tüchtige Person mit

guten Zeugniffen sucht Stelle als
Haushälterin bei einem allcinstehendm
Herrn . Offerte» unter A. W. 11301
an die Expedition der »Bad. Preffe"
erbeten . 8.2

ü vermiethen :
Schöne helle

MilmiMkittii
mit 5 HP Gasmotor » komplett ,
mit Transmissionen , für jedes Ge¬
schäft geeignet ., sofort billig zu ver-
miethen. Anfragen befördert die
Expedition der „Badischen Presse "
unter Nr. 10731 . •

Complett eingerichtete

Branntweinbrennerei ,
Seusfabrik mit Gasmotor , ebenso
eine Essigfabrik , im Ganzen oder
getrennt, billig zu vermietheu.

Anfragen befördert die Expedition
der „ Bad. Presse ' unt. Nr. 10732. "

Schönes , gut möblirtcs Wohn-
nnd Schlafzimmer , ineinander«
gehend , mit Fenster auf die Kaiser¬
straße , 2 Stiegen hoch , ist an eine
bessere Dame oder Herrn zu ver-
miethen . Näheres Kaiserstraßc 113
in der Conditorei. 11495.10.2

Zwei freundliche «nmöblirte
Zimmer

sind auf 23 . Oktober oder später zu
vermiethen . 114998.2

Kronenstraße 45 im Uhrenlade ».

Möblirtes Zimmer,
auf die Straße gehend , ist sofort
billig zu vermiethen :

Sofie,fftratze 81 « , 3 . Stock.
Kmiserstinße 130, Hinterhaus, ist ein

einfach möblirtcs Zimmer,
mit besonderem Eingang, sogleich oder
ans 15. August zn vermiethen . 11545
<Drone,lstraße 37 - 39 ist sogleich oder
»l- auf 1 . September ein gut möbl.
Zimmer an einen soliden Herrn zu
vermiethen. 11667

Zu erfragen im 4. Stock links.

Heft 7
„

Berühmte Gemälde der Welt
“

ist erschienen und in der Expedition der „Badischen für 50 Pfg. zu haben .
Dasselbe enthält Reproduktionen

EHl Frühlingslied, von A. Deyrolle ;
Am frühen Morgen , von Ch, Kröner;
Amerikanische Küstenfahrer , von J . G. Brown;
Eine Hochzeitsreise , von Dutin ;
Am Krug zum grünen Kranze , von Robert Assmus ;
Die Verfolgung , von William T . Trego ;
Der erste Kummer , von Silvio Rotta ;
Der Apollo von Belvedere , von Carl Becker ;

der folgenden Gemälde grosser Künstler :
Reitende Zigeunerknaben , von Karl Steffeck ;
Er liebt mich , er liebt mich nicht , von J . Scalbert ;
In tausend Aengsten , von Ludwig Knaus ;
Die Brücke bei Sonnenuntergang , von Henry R. Poore ;
Eine Frage , von v. Czachorski;
Der KlOStervirtuOS, von Richard Linderutn ;
Gil Blas, von Jose Moreno -Carbonero ;
Oliver Twist, von James Sant , R . A.
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Wein - Versteigerung .

Mwch in 28. AWsl 1895, Mittags 12V Uhr.
läßt Herr

A. Schneider ,
Gewehrfchaftfadrikarit und Weingutsbefitzer ,

iu Ld«»K«TKvi» in seiner Fnbrikwshnnng
>
200,060Kr.Wkißlveine

- haupisiichlilh vom JahrMg 1893,
_ darunter Mesliirge u. Traminer ,

öffentlich versteigern .
Aür Weinheit der Weine wird garantirt .

W Probetage t* 13. August, sowie a« BersteigernngStage .
Edenkoben , den SO Juli 1808 . W671 .3 .2

Luftkurort Langenalb .
Gasthaus zum Adler .

^ Ein sehr schöner , hochgelegener Ort des unteren Schwarzwaldes,400 Meter über dein Meere , zwei Mal im Tag Postwagenanschluß
Ettlingen —Marxzell (Albthal) , von dort ab ' /« Stunden z» Fntz , durchdas Maisenbachthal. Prachtvolle Waldspaziergänge. Bahnstation
Neuenbürg. Peirsion das ganze Jahr . Bäder im Hanse . Eigenesfeines Fuhrwerk für kurze Touren stets zur Verfügung. Für Touristen,Ausflügler , Radfahrer re. sehr zu empfehlen . 10040.6.5

Hochachtungsvoll
W illi . Müller ,

früher Oberkellner im Hotel Geist in Karlsruhe.

Her renal b.
Gasthaus zaiii Stern ,
i» rmchstir Näht H8 Woldes, gege««b. dem Contzersotiooshalls ,
empfiehlt hübsche, luftige Aimruer , vollständig neu und gut möölirf .
Penfioir zu mäßigem Preis . Vorzügliche Küche . — Gute Wkinc .
— Ff. Erportbier aus der Bierbrauerei ^A . Prirrtz , Karlsruhe.
7952 .24 . 10 Geräumige StoNikugeB».

C. Hardtman», öescbäftsföbirer .

HMetlmrthshllus SchimmiM
ii47 M . u . ». m .

Televhon, günstig gelegener Punkt . Prachtvolle Fernsicht. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge. Tannenwald in nächster Nähe, gut ein¬
gerichtete Fremdenzimmer.

Kurzäste mache besonders auf die neu erbaute Depeudence mit gut
eingerichtete Fremdenzimmern mit Badeeinrichtung mifinerkiain .
l00«r.8.7 Eigcilchümer E. Wissler .

Hansa -Kaffee
^ ^gerösteter Kaffee )

bietet der sparsamen Himsfrme, de« aus wir klich guten Knstee etwas
hält , große Vortheile.

>> Auswahl großer Posten nicht
nach Aussehen , sondern nach
wirklichem innerenWcrtbu . des¬
halb billiger u. prriswerther

2) Rösinng nach der besten Röst-
nietbode der Welt , deshalb
grStzere Haltbarkeit und
besseres Aroma .

3) Zweckmäßige einfache Packung
(Patent ) , welche die Bohnen
schützt und die Marke vor Rach-
ahinnng sichert.

Mm » verlang « auSdeückUch
MHansa >Kaffee **,

(Wird nur unter Schutzmarkein V» Pfd.-Cartons (stroh -gelbPapier ) oder in plombirten
Säckchen k 5 u . 10 Pfd . verkauft .)

Beegaußsstellen iu alle« befferen
_ ^ efchüfteuderSolouiuHwourrU 'Schutzmarke. . Brauche.

En gros für Slsaß -Kothringrn , Baden und d» Pfalz bei der
Eis . Consemn -Fabrik u . Import-Ges« lläcJiaftr Strassbarg

(ehemalige Firma Ungemach). 11319 .20.2
Vertreter ßt Rarickruhr : Joe « Werth ei —aer (Kriegstr . 3 a).

Strassbun
im £ lsass

1895 ,

Industrie - und Gewerben

AnüteUnng
( Elsass - Lothringen , Baden und Pfalc )

unter dem Protektorat
Sr . Dureblaueht des Pörsten Hohenlohe -Idmgenbwg

Kaiserlicher Statthalter . 4491*15.11
Vom 15. Mai bis 15. Octobsr.

Jeden Samstag Abend iet die Schwimmhalle Ton 7— 10 Uhr sh SO Pf | < £ Vor
sind nur an der Kasse zu haben . Kastenschloss */»10 Uhr .

geöffnet. SiUchtz
M31.2d.14

Die Vaubefchlägefabrik
J. Marum , Karlsruhe,

empfiehlt M69.26.19

complette Fenster- und Ihürbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigstell Preisen .

Des Versuches werth!
Dr. Thompsoe

’s Seifenpulve
ist anerkannt das beste, billigste»nd bequemste Waschmittel.

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

macht die Wasche blendend weiß, auch ohne Bleiche .

Ul. Thompson
’s Seifenpulver

spart Zeit und Geld unter größter Schonung der Stoffe.

Dr. Thompson
's Seifenpulver

ist garantirt frei von alle » ätzenden , die Wäsche angreifendtn
Bestandtheilen.

Hs. Thompson
’s Seifenpulver

mit heißem Wasser aufgelöst , gibt , wenn kalt geworden,eine schöne , weiche weiße Seife und verleiht der
Wäsche einen angeneymen frischen Geruch .

Dr, Thompson's Seifenpulver
ist der Hauptsache nach eine Kernseife bester Qualität .

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

hat sich seit einer laugen Reihe von Jahren in Tausenden
von Familien unentbehrlich gemacht .

Df. Thompson
's Seifenpulver

ist zu habe » i» allen besseren Colonial - , MateriNl -
waaren - und Seifienhandlnngcn .

Df. Thompson
’s Seifenpulver

wird m Original - Packeten von */2 Pfund zu IS Pfg.
»erkauft.

MP Beim Einkauf achte man genau darauf ,
datz di« Packcte den Namen „ Dr. Thompson “
und die Schutzmarke „Schvian" trage» .

DU- Ma»»fordere ausdrücklich Dr. Thompson '*
SeHenpulver und weise alle minderwerthigen
Nachahmungen , welche « nter ähnlich klingenden
Name » angeboten werde «, zurück. 9341 . 10.7
Aiterni-er Fabrikant: Di >L3t Sieglin , Aachen .

^ Anthracit
. ^

Die ganz hervorragende Qualität der

PSrtmgssiepen Anthracit Nuss 2
ist so allgemein bekannt, daß es kekner besonderen Empfehlung bedarf . Ge¬
liefert werden diese Anthracit -Nüff« von der durch mich vertretenen
Zeche der. Pörtingssbepen, Kupferdreh a. Ruhr
und pro 1895/96 regelmäßig bezogen von den Firmen :
loan Mer , Mannheim,
Friedr . Hoffstaatter , Mannheim,
P. Jos. £ Alex . Osterhaus, dto.
Pfepmeyer £ Oppenhorst , dto .

Lebensbedürfniss*

Stachel haus £ Buchloh , Mann¬
heim,

Lamarche £ Co., Küdwigvhasrn,
fiebr. Röchling , dlo„
ferein, Karlsruhe . 10529 .102

Au allen weiteren Auskünften ist stets mit Vergnügen bereit
Carl Peters-Frensdorff. Frankfurt a.

Hauttauvertsmit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch di«
« mchdruckeooi d. „& »>. Greste'.

©efftfigoftnn Riutmia.
Srettag de » v. ds . Mt £ ,

« beudS hälb 8 Uhr ♦

P r ob e »
Das Erscheinen sämmtlicherSang «

ist erwünscht.
11489 .3 .3 Der vorfhmd .

Frisch«

empfiehlt billigst

Oswald Erbacher,
Kaiserftruhe SVV»

Telephon 13 . 11552

jGander’s Sehreibfedeiü]
erleichtern <Ja$ Schnellachreibfeii 3

iViGroull . 2Ji5.jI>archjedePaBlerhdlg 'J
jlsort . n —.55.jzubez . £ Torrathffc Dei j|

Dtmenhofer , KaiserstrasseJMi

Taschenuhren
stark in Silber , Goldrand , Bügel-
mifzng 15 Mark , etwas schwächer
18 Mk Nach » , od . Voreinsendung,
Zsährige Garantie . Nichtgesüllendes
nehmt zurück. .

RtgUlatenr mit Schlagwerk, M 'M
lang , 1. Tag gehend , 8 .50 M ., der«
seihe. 14 Tag gehend , 12 Mk

Rickeiwecker ( Baby) , vorzüglich ,
» Mark . 9279
A . Zieglel *! Uhrmacher ,

Eppinge » (Baden).

Ctttdleam«
. < i ä '

O " 10 mr V ^
ein a»terkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg.
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Pbst-
körbchen mit netto 7 Pfund zu
Mk . 4 .50 ftaneo . — Anstrich¬
büchelchen überallhin gratis.
Julius Dehn »
Droguist u . Lalkfabrikant,

55 Zätzringerßreßr. FerafprechaafchluhMI .
Niederlagen bei : 9111*

Emil Loreuz , Lessingstraße 44,
Herm . Mösch , Lessingstraße S»
Theodor Roder , Kronenstr. 4L.

« 7

Zur AuSnütznug einer patent.
Erfindung ohne Konkurrenz u»>
« ifiko werde» k»f« t 2 L0«« « .
gegen Sicherheit undfÄ 'TiÄ Ää
der „ « ad . Preffe" . “

Hohen Verdienst

mit großer I— . . .
Kreisen . Anträge nur respe . . - . ^Persoueu unter « r. 11417 a« **
«xp. der »Bad. Press« erbet» . LL

Ulte Riten, Geschäfts-
kücker und Rdefe

kaust jedes Quantum zu« <R»
stampfen bei hohen Preisen . Hstut-
liche Einstampfatteste auf Vrrlaugeu
unentgeltlich. _ 8924H8L0

V^ »i--«ch»rU Mi » pfe» «. G.
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